
ADELT.IT e.K. – Allgemeine Geschäftsbedingungen

Stand: 06.07.2026

1. Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle ge-
genwärtigen  und  zukünftigen  Verträge  zwischen  ADELT.IT  e.K.,  Inh. 
Florian Adelt, Starkenstraße 22, 79104 Freiburg (nachfolgend „wir“) und 
unseren Kunden, insbesondere über Leistungen in den Bereichen Soft-
wareentwicklung,  Webentwicklung,  Webdesign,  technische  Beratung, 
Konzeption,  Projektbegleitung,  DevOps,  Hosting,  Application  Service 
Providing, SaaS-nahe Dienstleistungen, Support, Wartung, Pflege sowie 
sonstige IT- und digitale Dienstleistungen.

1.2 Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne 
von § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffent-
lich-rechtlichen  Sondervermögen.  Sie  gelten  nicht  gegenüber  Verbrau-
chern. Für Verbraucher erbringen wir keine Leistungen. 

1.3  Entgegenstehende,  abweichende oder  ergänzende Allgemeine  Ge-
schäftsbedingungen  oder  Vertragsangebote  des  Kunden  finden  keine 
Anwendung, es sei denn, wir haben ihrer Geltung ausdrücklich in Textform 
oder  im  Rahmen  einer  in  Textform  getroffenen  Individualvereinbarung 
zugestimmt.

1.4 Diese AGB gelten in der jeweils zuletzt in einen Vertrag einbezogenen 
Fassung auch für alle zukünftigen Leistungen und Vereinbarungen zwi-
schen uns und dem Kunden,  sofern  nicht  im Einzelfall  etwas anderes 
vereinbart wird.

2. Vertragsschluss und Rangfolge

2.1 Ein Vertrag kommt durch Annahme eines Angebots von uns durch den 
Kunden, durch unsere Auftragsbestätigung oder durch tatsächliche Leis-
tungsaufnahme zustande.

2.2 Für Inhalt und Umfang der Leistungen sind in nachstehender Reihen-
folge maßgeblich: Individualvereinbarungen, Angebot und Auftragsbestäti-
gung,  Leistungs-  oder  Projektbeschreibung,  etwaige  Service-,  Hosting- 
oder SLA-Beschreibungen, etwaige Datenschutz- oder Auftragsverarbei-
tungsvereinbarungen und ergänzend diese AGB.

2.3 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, schulden wir 
die  fachgerechte  Erbringung der  jeweils  vereinbarten  Leistungen,  nicht 
jedoch  einen  bestimmten  wirtschaftlichen,  technischen,  gestalterischen 
oder sonstigen Erfolg.

3. Art der Leistung

3.1 Soweit nicht ausdrücklich und eindeutig ein werkvertraglicher Erfolg, 
die  Herstellung  eines  konkret  definierten  Werkes  oder  eine  förmliche 
Abnahme vereinbart  ist,  werden sämtliche Leistungen von uns auf  der 
Grundlage eines Dienstvertrages erbracht.

3.2 Dies gilt insbesondere für Beratung, Anforderungsaufnahme, Konzep-
tion, Architekturberatung, agile und iterative Entwicklung, Sprintleistungen, 
Customizing,  Weiterentwicklung,  Fehleranalyse,  Testunterstützung,  Be-
triebsunterstützung,  Monitoring,  Performanceoptimierung,  Sicherheits-
maßnahmen, Migrationsunterstützung, Support, Pflege, Wartung, Hosting, 
Schulung sowie vergleichbare Leistungen.  Werkvertragliche Leistungen, 
ein bestimmter werkvertraglicher Erfolg, Abnahmen oder abnahmefähige 
Teilleistungen werden nur geschuldet, wenn dies in Textform ausdrücklich 
unter  Bezeichnung  der  jeweils  konkreten  werkvertraglichen  Leistung 
vereinbart  ist.  Begriffe  wie  „Projekt“,  „Umsetzung“,  „Fertigstellung“, 
„Go-live“, „Feature“, „Ticket“, „Sprintziel“ oder „Liefergegenstand“ begrün-
den für sich allein keinen Werkvertrag und keine werkvertragliche Erfolgs-
schuld.

3.3 Auch Backlogs, Tickets, User Stories, Burndown Charts, Sprintplanun-
gen,  Demos,  Prototypen,  Testversionen,  Deployments,  Releases  und 
Zwischenstände dokumentieren im Zweifel nur den Projektfortschritt. Sie 
begründen ohne ausdrückliche Vereinbarung weder einen werkvertragli-
chen Erfolg noch eine Beschaffenheitsgarantie.

3.4 Soweit  im Einzelfall  ausnahmsweise werkvertragliche Teilleistungen 
vereinbart  werden,  führt  dies nicht  dazu,  dass der  Gesamtvertrag oder 
andere Leistungsteile ebenfalls werkvertraglich zu qualifizieren sind.

4. Vorvertragliche Kommunikation; Prüfpflichten

4.1  Vorvertragliche  Angaben,  Empfehlungen,  Aufwandsschätzungen, 
Zeitprognosen, technische Hinweise, Architekturvorschläge, Konzeptskiz-
zen, Machbarkeitsbeurteilungen und vergleichbare Äußerungen von uns 
erfolgen  auf  der  Grundlage  der  vom Kunden zur  Verfügung gestellten 
Informationen.

4.2 Wir dürfen bei der Kalkulation, Planung, Auswahl und Gestaltung der 
Leistungen  auf  die  Richtigkeit,  Vollständigkeit  und  Aktualität  der  vom 
Kunden zur Verfügung gestellten Daten, Unterlagen, Beschreibungen und 
sonstigen Informationen vertrauen.

4.3 Ohne gesonderten Analyse-, Prüfungs-, Beratungs- oder Testauftrag 
in  Textform sind  wir  nicht  verpflichtet,  die  vom Kunden zur  Verfügung 
gestellten  Informationen,  Vorgaben,  Daten,  Prozesse,  Rechtsfragen, 
Systemumgebungen, Sicherheitsarchitekturen, Fremdsysteme, Fremdsoft-
ware,  Schnittstellen,  Lizenzsituationen  oder  sonstige  Beistellungen  auf 
Richtigkeit, Vollständigkeit, technische Umsetzbarkeit, rechtliche Zulässig-
keit,  wirtschaftliche Zweckmäßigkeit oder Zukunftssicherheit zu überprü-
fen.

4.4 Prüf-, Warn-, Aufklärungs- oder Hinweispflichten unsererseits beste-
hen nur hinsichtlich solcher offensichtlicher Unrichtigkeiten, grober Wider-
sprüche oder offensichtlicher Ungeeignetheit der vom Kunden zur Verfü-
gung  gestellten  Informationen,  Unterlagen  oder  Vorgaben,  die  sich  im 
Rahmen der Durchführung der ausdrücklich beauftragten Leistungen auch 
ohne besondere Prüfung ergeben. Eine weitergehende rechtliche, fachli-
che,  technische,  wirtschaftliche oder organisatorische Prüfung schulden 
wir ohne besonderen Auftrag nicht.

4.5 Ohne ausdrückliche Vereinbarung schulden wir  insbesondere keine 
Datenschutzberatung,  Compliance-Beratung,  Lizenzprüfung,  Schutz-
rechtsrecherche, Prüfung der regulatorischen Zulässigkeit oder eigenstän-
dige Kompatibilitäts- und Zukunftsanalyse der Systeme des Kunden oder 
Dritter.  Für  eine  ausreichende  steuerliche  und  rechtliche  Beratung  ist 
allein der Kunde verantwortlich. 

4.6 Der Kunde ist  dafür verantwortlich, seinen Bedarf sowie die für die 
Leistungserbringung  relevanten  fachlichen,  technischen,  organisatori-
schen  und  rechtlichen  Anforderungen  ausreichend  zu  analysieren,  zu 
spezifizieren und uns vollständig und richtig mitzuteilen. Eine vorvertragli-
che Analyse, Bedarfsermittlung, Eignungsprüfung oder Beratung schulden 
wir nur, soweit dies ausdrücklich in Textform vereinbart ist. Bestehen aus 
Sicht des Kunden Unklarheiten über seine Bedürfnisse, Ziele, Einsatzbe-
dingungen  oder  technischen  oder  organisatorischen  Rahmenbedingun-
gen, so hat er uns hierauf vor Vertragsschluss in Textform hinzuweisen. 
Eine weitergehende vorvertragliche Projektberatung, Anforderungsanaly-
se oder Evaluierung erbringen wir nur aufgrund gesonderter Vereinbarung 
und gegen gesonderte Vergütung.

5. Leistungserbringung; Änderungsverlangen; 

5.1  Wir  erbringen  die  Leistungen auf  der  Grundlage  der  bei  Vertrags-
schluss  vereinbarten  Anforderungen,  Einsatzbedingungen,  Systemland-
schaft, Schnittstellen, Datenstrukturen sowie technischen und organisato-
rischen Rahmenbedingungen.

5.2 Nachträgliche Anforderungen,  Priorisierungen,  Änderungen der  Ein-
satzumgebung, APIs, Fremdsoftware, Hosting- oder Cloud-Umgebungen, 
Browser- oder Betriebssystemversionen, Sicherheitsvorgaben, Rechtsla-
gen,  Herstellerrichtlinien,  Lizenzmodelle  oder  sonstige  technische,  wirt-
schaftliche oder regulatorische Rahmenbedingungen gelten als Leistungs-
änderung, soweit sie nicht bereits bei Vertragsschluss ausdrücklich Ver-
tragsgrundlage waren.

5.3 Wir sind berechtigt, die Prüfung und Umsetzung solcher Änderungen 
nach Aufwand gesondert in Rechnung zu stellen und die Auswirkungen 
auf  Termine,  Ressourcen,  Vergütung,  Leistungsumfang  und  Prioritäten 
neu festzulegen.

5.4  Soweit  sich  die  vereinbarten  oder  tatsächlichen,  insbesondere  die 
technischen oder rechtlichen Rahmenbedingungen nach Vertragsschluss 
ohne unser Verschulden erheblich ändern und hierdurch die Leistungser-
bringung  technisch,  rechtlich  oder  wirtschaftlich  erschwert,  verteuert, 
verzögert  oder  unmöglich  wird,  sind  wir  berechtigt,  eine  angemessene 
Anpassung des Vertrages zu verlangen. Gleiches gilt bei Änderungen von 
Vorleistungen,  Schnittstellen,  Drittanbietern,  Rechenzentren,  Plattform-
richtlinien oder gesetzlichen Anforderungen.

5.5 Ist  eine ordnungsgemäße Leistungserbringung aufgrund geänderter 
Rahmenbedingungen oder fehlender Mitwirkung ohne unverhältnismäßi-
gen Aufwand nicht mehr möglich, können wir die betroffene Leistung bis 
zur Klärung aussetzen oder den betroffenen Leistungsteil nach den ge-
setzlichen Vorschriften kündigen.

6. Mitwirkungspflichten und Kundenbeistellungen

6.1 Der Kunde unterstützt uns unentgeltlich und rechtzeitig, soweit dies 
zur ordnungsgemäßen Erbringung der Leistungen erforderlich ist.

6.2 Der Kunde stellt insbesondere alle erforderlichen Informationen, Unter-
lagen,  Entscheidungen,  Ansprechpartner,  Testdaten,  Testumgebungen, 
Inhalte,  Zugangsdaten,  API-Zugänge,  Schnittstellenbeschreibungen, 
Rechteketten,  Freigaben,  technische  Voraussetzungen  und  sonstige 
Mitwirkungsleistungen rechtzeitig und vollständig zur Verfügung. Im Zwei-
fel sind Inhalte, Texte und Grafiken vom Kunden in erforderlicher Beschaf-
fenheit und mit erforderlichen Nutzungsrechten bereitzustellen. 



6.3 Der Kunde trägt die Verantwortung für die Vollständigkeit, Richtigkeit, 
Funktionsfähigkeit, Sicherheit, Lizenzkonformität und rechtliche Zulässig-
keit  seiner  Beistellungen,  insbesondere  für  Inhalte,  Daten,  Hardware, 
Software, Domains, Plugins, Templates, APIs, Entwicklerzugänge, Spezifi-
kationen, Prompts, Trainingsdaten, Modelle, externe Tools und sonstige 
Materialien aus seiner Sphäre.

6.4  Bei  der  Erbringung unserer  Leistungen dürfen wir  uneingeschränkt 
davon ausgehen, dass die vom Kunden zur Verfügung gestellten Informa-
tionen,  Einsatzbedingungen,  Systembeschreibungen,  rechtlichen  Vorga-
ben und sonstigen Beistellungen vollständig, richtig und für die Leistungs-
erbringung ausreichend sind. Eine Nachforschungs- oder Prüfungspflicht 
unsererseits besteht nicht. Alle Nachteile, die aus unklaren, widersprüchli-
chen,  lückenhaften  oder  sachlich  ungeeigneten  Vorgaben  sowie  aus 
unzureichenden  Beistellungen  des  Kunden  resultieren,  trägt  allein  der 
Kunde. Auf erkannte Fehler und Lücken werden wir den Kunden hinwei-
sen. Bei Unklarheiten sind wir berechtigt, die Leistungserbringung bis zur 
Klärung durch den Kunden auszusetzen.

6.5 Der Kunde ist verpflichtet, übergebene Leistungen, Zwischenstände, 
Konzepte,  Releases, Liefergegenstände und sonstige Arbeitsergebnisse 
unverzüglich  fachlich  zu  prüfen  und  erkennbare  Abweichungen,  Fehler 
oder Bedenken unverzüglich, nachvollziehbar und schriftlich mitzuteilen. 
Unterbleibt eine solche Mitteilung, dürfen wir davon ausgehen, dass aus 
Sicht  des Kunden keine erkennbaren Einwände bestehen,  soweit  nicht 
zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen.

6.6 Der Kunde hat Daten und Datenträger vor Übergabe oder Übermitt-
lung an uns sowie vor Eingriffen in seine Systeme mit  dem Stand der 
Technik entsprechenden Maßnahmen auf Schadsoftware zu überprüfen 
und angemessene Datensicherungen durchzuführen.

6.7 Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht, nicht rechtzeitig 
oder nicht ordnungsgemäß nach, verlängern sich vereinbarte Fristen und 
Termine  angemessen.  Wir  sind  berechtigt,  den  dadurch  entstehenden 
Mehraufwand, Wartezeiten,  Neuimplementierungen, Testwiederholungen 
und sonstige Verzögerungsfolgen gesondert in Rechnung zu stellen.

6.8 Der Kunde hat das Projekt aktiv zu begleiten und durch sachgerechte 
Projektkommunikation zu fördern. Er ist verpflichtet, unsere Mitteilungen, 
Rückfragen, Hinweise, Konzepte, Zwischenstände, Freigabeersuchen und 
sonstigen projektbezogenen Informationen unverzüglich zu prüfen, intern 
auszuwerten und innerhalb angemessener Frist nachvollziehbar zu beant-
worten.

6.9 Der Kunde hat uns auf erkennbare oder ihm bekannt werdende Risi-
ken, Fehler, Widersprüche, Abweichungen, Änderungsbedarfe und sonsti-
ge Probleme im Hinblick auf unsere Leistung und deren Erbringung unver-
züglich, spätestens zum frühestmöglichen Zeitpunkt, in Textform hinzuwei-
sen. Unterbleibt ein solcher Hinweis, haften wir nicht, soweit wir den Scha-
den oder Mehraufwand bei rechtzeitiger Mitteilung hätten vermeiden oder 
mindern können.

6.10 Der Kunde ist verpflichtet, seine Daten, Programme und Konfiguratio-
nen in angemessenen, der Bedeutung der Daten entsprechenden Interval-
len und vor jedem Eingriff  in seine Systeme durch uns oder in seinem 
Auftrag handelnde Dritte selbständig und eigenverantwortlich zu sichern, 
so dass sie mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können. 
Dies gilt insbesondere vor Installationen, Updates, Konfigurationsänderun-
gen, Migrationen, Tests, Integrationen sowie sonstigen Maßnahmen, die 
sich auf Produktivsysteme auswirken können. Soweit nicht ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart ist, schulden wir keine eigenständige Datensi-
cherung,  Archivierung  oder  Wiederherstellungsleistung.  Beauftragt  uns 
der  Kunde  mit  Backup-,  Restore- oder  Archivierungsleistungen,  sind 
Umfang, Turnus und Verantwortlichkeiten gesondert zu vereinbaren.

7. Dritte, Fremdsoftware und Kundenlieferanten

7.1 Wir sind berechtigt, zur Erbringung der Leistungen freie Mitarbeiter, 
Subunternehmer, Rechenzentrumsbetreiber, Hosting-Provider, Cloud-Pro-
vider und sonstige Erfüllungsgehilfen einzusetzen.

7.2 Soweit Dritte auf Wunsch des Kunden, aufgrund von Vorgaben des 
Kunden  oder  aus  der  Sphäre  des  Kunden  in  die  Leistungserbringung 
einbezogen  werden,  haften  wir  für  deren  Leistungen,  Verfügbarkeiten, 
Sicherheitsniveaus,  Zusagen,  Lizenzbedingungen,  Produktentscheidun-
gen,  Updates,  Releases,  Systemänderungen  oder  Rechtmäßigkeit  nur, 
soweit wir diese Haftung ausdrücklich übernommen haben und der Kunde 
die Überwachung durch uns gesondert vergütet.

7.3 Für Auswahl, Beschaffung, Betrieb, Wartung, Überwachung, Datensi-
cherung,  Lizenzierung  und  Aktualität  von  Kundenbeistellungen,  Fremd-
software, Fremdplattformen, Fremdschnittstellen und sonstigen Fremdsys-
temen ist der Kunde verantwortlich, soweit nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart ist.

8. Termine und Leistungshindernisse; Unterbrechung

8.1 Angaben über Liefer-, Leistungs-, Projekt- oder Reaktionszeiten sind 
nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.

8.2 Fristen und Termine verlängern sich angemessen bei höherer Gewalt, 
Sicherheitsvorfällen,  Cyber-Attacken,  Energieausfällen,  behördlichen 
Maßnahmen,  Lieferantenstörungen,  krankheitsbedingten  Ausfällen,  Ver-
spätungen von Vorlieferanten,  Störungen von Netzen oder Rechenzen-
tren, Änderungen von Drittplattformen sowie bei unterlassener oder ver-
späteter Mitwirkung des Kunden.

8.3 Verlangt der Kunde eine Unterbrechung oder Aussetzung eines lau-
fenden Projekts, hat er uns dies in Textform unter Angabe der voraussicht-
lichen Dauer und des weiteren Vorgehens mitzuteilen. Vereinbarte Termi-
ne, Fristen und Budgets gelten in diesem Fall als hinfällig und sind nach 
Wiederaufnahme des Projekts unter Berücksichtigung der dann aktuellen 
Rahmenbedingungen neu zu vereinbaren.

Während einer vom Kunden veranlassten Projektunterbrechung sind wir 
berechtigt,

 bereits erbrachte Leistungen wie vereinbart abzurechnen,
 für nachweislich vorgehaltene, nicht mehr anderweitig verwert-

bare Kapazitäten eine angemessene Vergütung oder Ausfallent-
schädigung zu verlangen und

 Mehraufwände  für  Wiederanlauf,  Einarbeitung,  Aktualisierung 
von Ständen, Abhängigkeiten und Drittsystemen nach Aufwand 
zu berechnen und Zeitpläne für diese Faktoren entsprechend 
angemessen anzupassen.

Überschreitet eine vom Kunden veranlasste Projektunterbrechung einen 
Zeitraum von zwei aufeinanderfolgenden Monaten und kommt innerhalb 
einer von uns gesetzten angemessenen Frist keine Einigung über Fortset-
zung  oder  Anpassung des  Projekts  zustande,  sind  wir  berechtigt,  den 
betroffenen  Vertragsteil  aus  wichtigem Grund  zu  kündigen.  Bereits  er-
brachte Leistungen und nachweislich angefallene, nicht mehr vermeidbare 
Aufwendungen sind in diesem Fall zu vergüten; weitergehende Ansprüche 
richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften und Ziffer 18 dieser AGB.

9. Vergütung und Zahlungsbedingungen

9.1  Soweit  nicht  anders  vereinbart,  werden  Leistungen  nach  Aufwand 
erbracht.  Kostenvoranschläge, Budgets, Aufwandskorridore und Projekt-
prognosen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als Festpreis oder 
verbindliches Kontingent bezeichnet sind.

9.2 Soweit keine abweichende Vergütungsart oder besondere Zahlungs-
pläne vereinbart sind, werden unsere Leistungen nach Zeitaufwand auf 
Basis der vereinbarten Sätze vergütet. Die Abrechnung erfolgt regelmäßig 
zum Ende eines Kalendermonats für die im jeweiligen Monat erbrachten 
Leistungen; Rechnungen sind innerhalb von Tagen nach Rechnungsda-
tum ohne Abzug zur  Zahlung fällig.  Wir  sind  berechtigt,  angemessene 
Abschlagszahlungen,  Vorauszahlungen  oder  Vorkasse  zu  verlangen, 
insbesondere bei Projektbeginn, bei längeren Leistungsphasen, bei Son-
derwünschen  des  Kunden,  bei  erhöhtem Vorleistungsanteil  oder  wenn 
nach Vertragsschluss Umstände bekannt werden, die geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern.

9.3 Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum ohne 
Abzug zur Zahlung fällig, sofern nichts anderes vereinbart ist.

9.4 Bei Zahlungsverzug sind wir nach vorheriger Ankündigung berechtigt, 
Leistungen  zurückzuhalten,  den  Support  auszusetzen,  Accounts  oder 
Zugänge  vorübergehend  zu  sperren,  Datenexporte  auszusetzen  oder 
weitere Leistungen nur gegen Vorauszahlung zu erbringen, soweit  dies 
unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen des Kunden zumutbar 
ist.

9.5 Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn seine Gegenan-
sprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder entscheidungsreif sind 
oder  auf  demselben  Vertragsverhältnis  beruhen,  aus  dem  wir  unsere 
Forderung herleiten. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden nur zu, 
soweit  es  auf  demselben  Vertragsverhältnis  beruht  und  der  zugrunde 
liegende Gegenanspruch unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder ent-
scheidungsreif ist. 



9.6 Maßgeblich für die Abrechnung sind unsere Leistungsaufstellungen, 
Zeitnachweise und sonstigen Abrechnungsunterlagen. Soweit nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart ist, erfolgt die Dokumentation, Kommu-
nikation und Zeiterfassung unserer Leistungen über unser Ticketsystem 
„CSC Customer Service Center“. Die dort erfassten Tickets, Kommentare, 
Statusangaben,  Leistungsbeschreibungen  und  minutengenauen  Zeitbu-
chungen gelten als maßgeblicher Leistungs- und Tätigkeitsnachweis für 
nach  Aufwand  abgerechnete  Leistungen.  Einwendungen  gegen  dort 
dokumentierte Leistungen oder Zeitbuchungen hat der Kunde unverzüg-
lich, spätestens jedoch innerhalb von 21 Kalendertagen nach Einstellung 
bzw. Änderung in Textform zu erheben.

9.7 Auslagen, Fremdkosten, Reisekosten, Lizenzkosten, Gebühren, Be-
schaffungskosten sowie sonstige im Zusammenhang mit der Leistungser-
bringung entstehende Dritt-  und Nebenkosten können wir nach unserer 
Wahl  entweder  mit  der  laufenden  Abrechnung  weiterberechnen  oder 
deren Verauslagung von einer angemessenen Vorschuss- oder Vorkasse-
leistung des Kunden abhängig machen.

9.8 Verschlechtern sich nach Vertragsschluss die Vermögensverhältnisse 
des Kunden wesentlich, wird eine Gefährdung unserer Vergütungsansprü-
che erkennbar oder kommt der Kunde mit fälligen Zahlungen in Verzug, 
sind  wir  berechtigt,  weitere  Leistungen  ganz  oder  teilweise  nur  gegen 
Vorschuss, Vorkasse oder angemessene Sicherheitsleistung zu erbringen. 
Bis  zur  Erbringung  der  Vorschuss-,  Vorkasse-  oder  Sicherheitsleistung 
dürfen wir die betroffenen Leistungen aussetzen.

9.9 Der Kunde hat unsere Abrechnungen unverzüglich nach Zugang auf 
Vollständigkeit  und  Richtigkeit  zu  prüfen  und  etwaige  Einwendungen 
innerhalb angemessener Frist, spätestens innerhalb von 21 Kalenderta-
gen, in Textform unter möglichst konkreter Bezeichnung der beanstande-
ten Positionen mitzuteilen. Erfolgt innerhalb dieser Frist keine substantiier-
te  Beanstandung,  gelten  die  jeweiligen  Abrechnungen  hinsichtlich  der 
nicht gerügten Positionen als genehmigt; gesetzliche Rechte des Kunden 
bei später festgestellten offensichtlichen Fehlern bleiben unberührt.

10. Entwicklung, Kompatibilität und Stand der Technik

10.1 Wir schulden nur die im Vertrag ausdrücklich beschriebenen Funktio-
nen, Eigenschaften, Schnittstellen und Kompatibilitäten. Nicht geschuldet 
sind insbesondere die Interoperabilität mit nicht ausdrücklich genannten 
Drittsystemen, die Eignung für nicht offengelegte Geschäftsprozesse, die 
generelle Lauffähigkeit in jeder Systemumgebung oder die Kompatibilität 
mit künftig geänderten Drittprodukten, Browsern, Betriebssystemen, APIs, 
SDKs, Frameworks, Plugins oder Hosting-Plattformen.

10.2 Wir erbringen die Leistungen nach dem zum Zeitpunkt der Leistungs-
erbringung allgemein anerkannten Stand der Technik. Eine Verpflichtung 
zur  fortlaufenden  Anpassung  bereits  erbrachter  Leistungen  an  spätere 
technische Entwicklungen, neue Sicherheitsstandards, geänderte Markt-
standards,  geänderte  Nutzungsgewohnheiten  oder  neu  entstehende 
Angriffs-  und  Bedrohungsszenarien  und  gesetzliche  Anforderungen be-
steht nur, wenn und soweit dies ausdrücklich vereinbart ist, etwa im Rah-
men eines Wartungs-, Pflege-, Support- oder Security-Vertrages.

10.3 Soweit Leistungen an Fremdsoftware, Fremdhardware, Fremdplatt-
formen oder vorhandene Kundensysteme anknüpfen, schulden wir eine 
Anbindung oder Bearbeitung nur in dem ausdrücklich vereinbarten Um-
fang. Wir übernehmen keine Gewähr dafür, dass solche Fremdsysteme 
auf  Dauer  unverändert  verfügbar,  dokumentiert,  lizenzierbar,  wartbar, 
sicher oder kompatibel bleiben.

10.4 Änderungen,  Abschaltungen,  Rate-Limits,  Policy-Änderungen,  API-
Änderungen,  Versionswechsel,  Sicherheitsmaßnahmen,  Zertifikatsände-
rungen, Funktionseinschränkungen oder sonstige Eingriffe von Drittanbie-
tern stellen keinen Mangel unserer Leistung dar, soweit sie nicht von uns 
verursacht oder ausdrücklich übernommen wurden.

10.5  Soweit  wir  die  Kompatibilität  mit  bestimmter  Fremdsoftware  oder 
Drittinfrastruktur  schulden,  bezieht  sich  diese  Verpflichtung  nur  auf  die 
ausdrücklich vereinbarte Version, Schnittstelle und Einsatzumgebung zum 
Zeitpunkt der jeweiligen Leistungserbringung.

11. KI-gestützte Werkzeuge

11.1 Wir sind berechtigt, bei der Leistungserbringung marktübliche KI-ge-
stützte Werkzeuge, Modelle, Assistenten, Automatisierungs- oder Analy-
setools einzusetzen, soweit dies technisch und wirtschaftlich sinnvoll  ist 
und keine berechtigten Interessen des Kunden entgegenstehen.

11.2  Soweit  KI-gestützte  Werkzeuge  eingesetzt  werden,  schulden  wir 
auch insoweit nur die ordnungsgemäße Leistungserbringung nach Maß-
gabe dieses  Vertrages,  nicht  jedoch  die  Fehlerfreiheit,  Schutzfähigkeit, 
Einzigartigkeit oder Nichtnachahmbarkeit einzelner KI-generierter Inhalte. 
Der Kunde bleibt für die technische, rechtliche und wirtschaftliche Beurtei-
lung der Ergebnisse vor deren produktiver Nutzung verantwortlich.

11.3 Der Kunde ist verpflichtet, KI-gestützte Ergebnisse vor ihrer Verwen-
dung in rechtlichen, regulatorischen, sicherheitsrelevanten, medizinischen, 
finanziellen oder sonstigen risikobehafteten Kontexten eigenverantwortlich 
zu prüfen oder prüfen zu lassen. KI-bedingte  „Halluzinationen“ oder un-
richtige Inhalte stellen für sich genommen keinen Mangel dar, solange die 
Gesamtleistung vertragsgemäß ist.

11.4  Unsere  Haftung  für  den  Einsatz  von  KI-gestützten  Werkzeugen 
richtet  sich nach Ziffer  18 dieser AGB; zwingende Haftungstatbestände 
(insbesondere Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit sowie Verletzung von Leben, 
Körper oder Gesundheit und Produkthaftung) bleiben unberührt.

11.5 Soweit  der  Kunde Inhalte,  Daten,  Prompts,  Vorgaben oder  Schu-
lungsunterlagen für KI-gestützte Leistungen zur Verfügung stellt, trägt er 
die Verantwortung für deren Rechtmäßigkeit und dafür, dass durch deren 
Verwendung keine Rechte Dritter, Geheimhaltungsverpflichtungen, Daten-
schutzvorschriften  oder  sonstige  gesetzlichen  Bestimmungen  verletzt 
werden.

11.6 Soweit  der Einsatz von KI-gestützten Werkzeugen, Modellen oder 
Generierungssystemen im Rahmen des Vertrages erfolgt – insbesondere, 
wenn der Kunde dem Einsatz ausdrücklich zustimmt oder diesen wünscht 
–,  ist  dem  Kunden  bekannt,  dass  rein  KI-generierte  Ergebnisse  nach 
derzeitiger Rechtslage regelmäßig keinen Urheberrechtsschutz begründen 
und dass auch bei KI-gestützt erarbeiteten Ergebnissen die Schutzfähig-
keit,  Ausschließlichkeit,  Neuheit,  Nichtnachahmbarkeit  und  Freiheit  von 
Rechten Dritter nicht gewährleistet werden kann. Wir übernehmen inso-
weit keine Gewähr für die urheberrechtliche Schutzfähigkeit, Eintragungs-
fähigkeit, rechtliche Unbedenklichkeit oder ausschließliche Verwertbarkeit 
solcher Ergebnisse. Die Nutzung und Weiterverwendung von KI-gestütz-
ten Ergebnissen erfolgt auf eigenes Risiko des Kunden; der Kunde hat 
solche  Ergebnisse  vor  ihrer  produktiven,  publizistischen,  werblichen, 
rechtlichen  oder  sonst  wesentlichen  Verwendung  eigenverantwortlich 
fachlich und rechtlich zu prüfen oder prüfen zu lassen.

12. Fremdkomponenten, Open Source und Drittsoftware

12.1  Wir  sind  berechtigt,  Standardsoftware,  Bibliotheken,  Frameworks, 
Plugins,  Themes,  APIs,  Open  Source  Software,  Hosting-  oder  Cloud-
Dienste  und  sonstige  Dienstleistungen  Dritter  einzusetzen,  soweit  dies 
technisch oder wirtschaftlich sinnvoll ist.

12.2  Soweit  Drittkomponenten  oder  Open-Source-Komponenten  einge-
setzt werden, richten sich Nutzung, Bearbeitung, Weitergabe, Kennzeich-
nung,  Offenlegung  und  Lizenzumfang  vorrangig  nach  den  jeweiligen 
Lizenzbedingungen der Rechteinhaber.

12.3  Ohne  ausdrückliche  Vereinbarung  schulden  wir  keine  rechtliche 
Prüfung oder laufende Überwachung der  Lizenzverträglichkeit  mehrerer 
Drittkomponenten im Hinblick auf besondere oder atypische Nutzungsmo-
delle des Kunden.

12.4 Für Fehler, Sicherheitslücken, Funktionsausfälle, Inkompatibilitäten, 
Lizenzverletzungen oder sonstige Mängel von Drittkomponenten, die nicht 
von uns verursacht oder schuldhaft fehlerhaft integriert wurden, haften wir 
nur nach Maßgabe dieser AGB und nicht verschuldensunabhängig.

13. Nutzungsrechte

13.1  Soweit  im  Rahmen  eines  Auftrages  urheberrechtlich  oder  sonst 
rechtlich  geschützte  Arbeitsergebnisse,  Leistungen,  Inhalte,  Unterlagen, 
Softwarebestandteile,  Konfigurationen,  Dokumentationen,  Designs,  Lay-
outs, Konzepte, Texte, Grafiken, Skripte, Datenstrukturen, Schnittstellenlö-
sungen oder  sonstige  Ergebnisse  entstehen,  räumen wir  dem Kunden 
nach vollständiger Bezahlung sämtlicher Vergütungsansprüche aus dem 
jeweiligen Auftrag ausschließlich die für den vertraglich vorausgesetzten 
Zweck erforderlichen Nutzungsrechte ein.

13.2 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes in Textform vereinbart ist, 
erhält der Kunde nur einfache, nicht ausschließliche, nicht übertragbare 
und nicht unterlizenzierbare Nutzungsrechte, beschränkt auf den im jewei-
ligen Vertrag, Angebot, Auftrag oder der Leistungsbeschreibung vorgese-
henen  Nutzungszweck,  Nutzungsumfang,  Nutzungsort,  Systemkontext 
und Nutzungszeitraum. Eine Nutzung für andere Zwecke oder in weiterem 
Umfang ist nicht gestattet.

13.3 Jede Nutzung, die über den ursprünglich vereinbarten Vertragszweck 
hinausgeht, bedarf unserer vorherigen Zustimmung in Textform und gege-
benenfalls  einer  zusätzlichen Vergütung.  Dies gilt  insbesondere für  die 
Nutzung  in  weiteren  Projekten,  Instanzen,  Kundenumgebungen,  Unter-
nehmen oder Konzernunternehmen, für White-Label-Modelle, Franchise-
strukturen, den Weitervertrieb, die Vermietung, die Überlassung an Dritte, 
die  Nutzung für  Dritte,  die  Nutzung  in  weiteren  Ländern,  auf  weiteren 
Domains, in weiteren Apps oder Plattformen, in bearbeiteter Form oder 
nach Ablauf eines zeitlich begrenzten Nutzungsrechts.



13.4 Alle Rechte an Entwürfen, Konzepten, Skizzen, Wireframes, Prototy-
pen, Zwischenständen, Vorversionen, Iterationen, Testversionen, Pitches, 
Präsentationen, nicht ausgewählten Varianten sowie an allen im Rahmen 
des Projekts  entstandenen Vor-  und Entwicklungsstufen verbleiben bei 
uns, soweit nicht ausdrücklich in Textform etwas anderes vereinbart ist. 
Der Kunde ist ohne gesonderte Rechtseinräumung nicht berechtigt, sol-
che  Vor-  oder  Zwischenstände  produktiv  zu  nutzen,  zu  verwerten,  zu 
vervielfältigen, zu bearbeiten oder an Dritte weiterzugeben.

13.5 Ebenfalls ausschließlich bei uns verbleiben alle Rechte an projekt-
neutralen  oder  wiederverwendbaren  Bestandteilen,  insbesondere  an 
allgemeinen  Konzepten,  Methoden,  Verfahren,  Entwicklungsansätzen, 
Architekturen, Frameworks,  Bibliotheken, Modulen, Templates,  Themes, 
Plugins,  Routinen,  Schnittstellenbausteinen,  Datenmodellen,  Automatis-
men, Promptstrukturen, Know-how, Tools, Build-Prozessen, Deployment-
Strukturen, Konfigurationslogiken, Skripten und sonstigen Bestandteilen, 
die nicht ausschließlich für den Kunden individuell neu geschaffen wurden 
oder ihrer Art nach mehrfach verwendbar sind. Wir sind berechtigt, solche 
Komponenten  uneingeschränkt  auch  für  andere  Kunden,  Projekte  und 
eigene Zwecke zu nutzen, zu ändern, weiterzuentwickeln und zu verwer-
ten.

13.6 Ein Anspruch des Kunden auf Überlassung von Quellcode, Rohda-
ten,  offenen  Dateien,  Arbeitsdateien,  Editordateien,  Entwicklungsumge-
bungen, Buildskripten, Repositories, Kommentaren, internen Dokumentati-
onen, Promptbibliotheken, Schulungsständen, Konfigurationsständen oder 
sonstigen zur Bearbeitung, Weiterentwicklung oder Vervielfältigung geeig-
neten Unterlagen besteht nur, soweit dies ausdrücklich und gesondert in 
Textform vereinbart wurde oder zur Erreichung des in Textform vereinbar-
ten Vertragszwecks bei objektiver Beurteilung unerlässlich ist. Die Einräu-
mung von Nutzungsrechten an einem Endergebnis begründet ohne aus-
drückliche Vereinbarung keinen Anspruch auf Herausgabe solcher Unter-
lagen oder Bestandteile.

13.7 Soweit wir Drittsoftware, Drittkomponenten, Standardsoftware, Open-
Source-Software,  Stock-Material,  KI-basierte  Fremdleistungen,  APIs, 
externe Dienste, Bibliotheken, Frameworks, Plugins, Themes oder sonsti-
ges  Fremdmaterial  einsetzen,  richten sich  die  Nutzungsrechte  insoweit 
ausschließlich nach den jeweiligen Lizenz-, Nutzungs- und Einsatzbedin-
gungen der jeweiligen Rechteinhaber, Anbieter oder Open-Source-Lizen-
zen.  Soweit  gesetzlich  oder  lizenzrechtlich  erforderlich,  gehen  diese 
Bedingungen den zwischen uns und dem Kunden getroffenen Nutzungs-
regelungen vor.

13.8  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  die  für  eingesetzte  Drittkomponenten, 
Open  Source  Komponenten  und  sonstiges  Fremdmaterial  geltenden 
Lizenzbedingungen zu beachten. Soweit der Kunde die Leistungen über 
den  ursprünglich  vereinbarten  Zweck  hinaus  nutzt  oder  verändert  und 
hierdurch  zusätzliche  Lizenz-,  Kennzeichnungs-,  Offenlegungs-,  Vergü-
tungs- oder sonstige Pflichten ausgelöst werden, trägt der Kunde hierfür 
die alleinige Verantwortung und stellt uns von allen hieraus resultierenden 
Ansprüchen Dritter frei, soweit die Ursache hierfür in seiner Sphäre liegt.

13.9  Sämtliche  Rechtseinräumungen  stehen  unter  der  aufschiebenden 
Bedingung der vollständigen Bezahlung aller den jeweiligen Auftrag be-
treffenden Vergütungsansprüche. Bis zum vollständigen Zahlungseingang 
ist  jede Nutzung nur widerruflich gestattet;  bei Zahlungsverzug sind wir 
berechtigt,  die  Nutzung  der  betreffenden  Arbeitsergebnisse  ganz  oder 
teilweise zu untersagen, den Zugang zu sperren oder die weitere Nutzung 
zu untersagen, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

13.10 Die Übertragung von Nutzungsrechten, die Einräumung von Unterli-
zenzen, die Weitergabe an Dritte oder die Nutzung durch Dritte ist nur mit  
unserer vorherigen Zustimmung in Textform zulässig, soweit sich aus dem 
vertraglich vorausgesetzten Zweck nicht zwingend etwas anderes ergibt.

13.11 Soweit ausnahmsweise ausschließliche Nutzungsrechte eingeräumt 
werden sollen,  bedarf  dies einer  ausdrücklichen individuellen Vereinba-
rung in Textform. Eine solche Vereinbarung setzt regelmäßig voraus, dass 
die betreffende Leistung ohne Verwendung fremden Materials und ohne 
Rückgriff  auf  projektneutrale  oder  wiederverwendbare  Komponenten 
speziell für den Kunden neu erstellt wird; der hierdurch entstehende Mehr-
aufwand ist  gesondert  zu  vergüten.  Ausschließliche Rechte  werden im 
Zweifel nicht eingeräumt.

13.12  Auch  bei  Einräumung  ausschließlicher  Nutzungsrechte  sind  wir 
berechtigt, allgemein beschreibende Projektergebnisse sowie den Namen 
des Kunden und das Firmenlogo im Rahmen der Eigenwerbung, insbe-
sondere auf unserer Website, in Präsentationen, Angebotsunterlagen und 
Social-Media-Auftritten als Referenz zu verwenden, soweit nicht berechtig-
te Geheimhaltungsinteressen des Kunden im Einzelfall  entgegenstehen 
oder etwas anderes ausdrücklich in Textform vereinbart wurde.

14. Vertraulichkeit

14.1 Die Parteien verpflichten sich, alle ihnen im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis  zugänglich  gemachten  oder  bekannt  gewordenen 
vertraulichen Informationen und Geschäftsgeheimnisse der jeweils ande-
ren Partei vertraulich zu behandeln, angemessen vor dem Zugriff Dritter 
zu schützen und ausschließlich zur Durchführung des Vertrages und zur 
Erfüllung  ihrer  gesetzlichen  Verpflichtungen  zu  verwenden.  Vertraulich 
sind alle Informationen, die als vertraulich bezeichnet werden oder den 
Umständen nach als vertraulich anzusehen sind.

14.2 Die empfangende Partei darf vertrauliche Informationen nur solchen 
Mitarbeitern,  freien  Mitarbeitern,  Unterauftragnehmern  und  sonstigen 
Erfüllungsgehilfen  zugänglich  machen,  die  diese  zur  Vertragserfüllung 
benötigen und die ihrerseits zur Vertraulichkeit verpflichtet sind.

14.3 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht für Informationen, die der 
empfangenden Partei bei Empfang bereits rechtmäßig bekannt waren, die 
ohne Verstoß gegen diesen Vertrag allgemein bekannt sind oder werden, 
die von einem berechtigten Dritten rechtmäßig offenbart werden oder die 
aufgrund  gesetzlicher  Vorschriften  oder  behördlicher  oder  gerichtlicher 
Anordnung offenbart werden müssen.

14.4 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt über die Beendigung des Ver-
tragsverhältnisses hinaus.

15. Datenschutz und Auftragsverarbeitung

15.1 Soweit wir im Rahmen der Leistungserbringung personenbezogene 
Daten im Auftrag des Kunden verarbeiten und hierfür der Abschluss einer 
Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gesetzlich erforderlich ist,  erfolgt 
dies ausschließlich auf gesonderter Grundlage.

15.2 Soweit gesetzlich zulässig, sind wir berechtigt, für eine solche Auf-
tragsverarbeitung das Vertragsmuster nach Art. 28 Abs. 7 DSGVO bzw. 
darauf  beruhende  Standardvertragsklauseln  oder  ein  inhaltlich  daran 
angelehntes Standardformular von uns zu verwenden. Ein Anspruch des 
Kunden auf Abschluss individuell formulierter Datenschutz- oder Auftrags-
verarbeitungsverträge besteht nicht.

15.3 Der Kunde bleibt verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutz-
rechts, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Er ist insbesondere 
verantwortlich für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung, die Zulässig-
keit der Datenübermittlung an uns, die Erteilung rechtmäßiger Weisungen 
sowie die Erfüllung seiner Informations-, Dokumentations- und sonstigen 
datenschutzrechtlichen Pflichten.

15.4  Ohne  Abschluss  eines  gesetzlich  erforderlichen  Auftragsverarbei-
tungsvertrages sind wir nicht verpflichtet, mit der jeweiligen Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu beginnen oder diese fortzusetzen. Verzöge-
rungen,  Mehraufwand  und  sonstige  Folgen,  die  sich  aus  einem  nicht 
rechtzeitigen  Abschluss  einer  Vereinbarung  zur  Auftragsverarbeitung 
ergeben, gehen zu Lasten des Kunden.

15.5 Verlangt der Kunde von unserem Standard abweichende oder über 
die  gesetzlichen  Mindestanforderungen  hinausgehende  Regelungen, 
zusätzliche  Anlagen,  Fragebögen,  Prüfungen,  Audits,  TOM-Nachweise, 
Sonderberichte,  Unterstützung  bei  Datenschutz-Folgenabschätzungen, 
Übergabedokumentationen,  Abstimmungen mit  Datenschutzbeauftragten 
oder Behörden, besondere Weisungsprozesse oder sonstige individuelle 
Datenschutzdokumentationen, so ist der hierdurch entstehende Aufwand 
vom Kunden gesondert nach Aufwand zu vergüten.

15.6 Gleiches gilt für alle rechtlichen, organisatorischen oder technischen 
Prüfungen und Abstimmungen, die über den Abschluss einer standardi-
sierten Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung hinausgehen.

16. Support, Pflege, Wartung und Hosting

16.1 Support-, Pflege-, Wartungs-, Hosting-, ASP- und SaaS-Leistungen 
werden im Zweifel als Dienstleistungen erbracht. Soweit wir Pflege-, War-
tungs- oder Supportleistungen erbringen, schulden wir die fachgerechte 
Tätigkeit  im vereinbarten Umfang, nicht jedoch die Herbeiführung eines 
bestimmten Erfolges, die vollständige Fehlerfreiheit, die endgültige Besei-
tigung jeder Störung oder eine bestimmte Verfügbarkeit, Reaktions- oder 
Wiederherstellungszeit, sofern dies nicht ausdrücklich in Textform verein-
bart ist.

16.2 Pflege- und Wartungsleistungen beziehen sich ausschließlich auf die 
im  jeweiligen  Vertrag,  Auftrag,  Wartungsschein,  Leistungsschein,  SLA 
oder in der Serviceliste bezeichneten Systeme, Komponenten, Software-
stände, Schnittstellen und Einsatzumgebungen. Nicht umfasst sind Leis-
tungen für nicht vereinbarte Systeme, neue Versionen, geänderte System-
umgebungen,  fremde  Komponenten,  nicht  freigegebene  Erweiterungen 
oder sonstige Leistungen außerhalb des vereinbarten Umfangs.

16.3 Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, umfassen Pflege- und 
Wartungsleistungen insbesondere die Entgegennahme und Bearbeitung 
von  Störungsmeldungen,  allgemeine  Anwendungsunterstützung,  die 
Analyse  gemeldeter  Fehlfunktionen,  Empfehlungen,  Workarounds,  die 



Installation  oder  Bereitstellung  von  Updates,  Patches,  Bugfixes  oder 
Releases sowie sonstige Unterstützungsleistungen im vereinbarten Um-
fang. Wir sind berechtigt, anstelle einer Fehlerbeseitigung zunächst eine 
zumutbare Umgehungslösung bereitzustellen.

16.4 Wir  sind nur verpflichtet,  Störungen zu bearbeiten,  wenn sie vom 
Kunden  über  die  vereinbarten  Kommunikationswege  nachvollziehbar 
gemeldet werden. Die Störungsmeldung soll eine möglichst genaue Be-
schreibung der Symptome, der Auswirkungen, der betroffenen Systeme, 
der Einsatzumgebung und der Umstände des Auftretens enthalten. Verzö-
gerungen oder Mehraufwand aufgrund unzureichender Störungsmeldun-
gen oder nicht abgestimmter Kommunikationswege gehen zu Lasten des 
Kunden.

16.5 Pflege- und Wartungsleistungen setzen voraus, dass die betroffenen 
Systeme und Komponenten in einer von uns freigegebenen oder jeden-
falls technisch noch sinnvoll betreibbaren Version eingesetzt werden und 
dass vom Kunden zumutbare Updates, Patches, Konfigurationshinweise 
und Fehlerumgehungen umgesetzt werden. Soweit der Kunde zumutbare 
Aktualisierungen  oder  empfohlene  Maßnahmen  nicht  umsetzt,  sind  wir 
berechtigt, betroffene Pflege- und Wartungsleistungen ganz oder teilweise 
auszusetzen; soweit die Leistung aus diesem Grund ruht, ruht auch unse-
re Leistungspflicht.

16.6 Nicht vom Wartungs- oder Pflegeumfang erfasst sind insbesondere 
Leistungen im Zusammenhang mit

 vom Kunden oder von Dritten vorgenommenen Änderungen an 
Systemen, Konfigurationen, Quellcode, Datenbanken, Plugins, 
Schnittstellen oder Infrastrukturen,

 Störungen infolge unsachgemäßer Nutzung, Fremdeinwirkung, 
Cyberangriffen, höherer Gewalt oder sonstigen nicht von uns zu 
vertretenden Umständen,

 Fremdsoftware,  Fremdhardware,  Drittplattformen  oder  Dritt-
diensten, soweit deren Betreuung nicht ausdrücklich vereinbart 
wurde,

 Migrations-, Anpassungs-, Neuimplementierungs-, Integrations- 
oder Beratungsleistungen außerhalb des laufenden Pflegeum-
fangs.

Solche  Leistungen  erbringen  wir,  soweit  möglich,  nur  auf  gesonderte 
Beauftragung und gegen gesonderte  Vergütung;  für  sie  gilt  im Zweifel 
Dienstvertragsrecht.

16.7 Der Kunde ist verpflichtet, uns bei der Durchführung von Pflege- und 
Wartungsleistungen  in  angemessenem Umfang  zu  unterstützen,  insbe-
sondere qualifizierte Ansprechpartner zu benennen, Zugänge bereitzustel-
len,  Test-  und Freigabehandlungen vorzunehmen,  Systeminformationen 
vollständig mitzuteilen und angemessene Datensicherungen durchzufüh-
ren.  Bei  Verstößen  gegen  diese  Mitwirkungspflichten  verlängern  sich 
Leistungs-  und  Reaktionszeiten  angemessen;  hierdurch  entstehender 
Mehraufwand ist gesondert zu vergüten.

16.8 Stellt sich heraus, dass eine vom Kunden gemeldete Störung nicht 
besteht, nicht reproduzierbar ist, nicht in unserem Verantwortungs- oder 
Leistungsbereich liegt oder auf Umständen aus der Sphäre des Kunden 
oder Dritter beruht, sind wir berechtigt, den durch Analyse, Prüfung und 
Bearbeitung entstandenen Aufwand nach den vereinbarten oder üblichen 
Sätzen gesondert abzurechnen.

16.9 Soweit nicht anders vereinbart, ist die Wartungs- oder Pflegevergü-
tung jeweils  für  zwölf  Monate im Voraus zur  Zahlung fällig.  Zusatzauf-
wand, der über vereinbarte Leistungskontingente, Pauschalen oder den 
vereinbarten Wartungsumfang hinausgeht, wird gesondert nach Aufwand 
abgerechnet.

16.10 Wartungs- und Pflegeverträge laufen mangels abweichender Ver-
einbarung  zunächst  für  zwölf  Monate.  Sie  verlängern  sich  jeweils  um 
weitere zwölf Monate, sofern sie nicht mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende  der  jeweiligen  Laufzeit  in  Textform  gekündigt  werden.  Das 
Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unbe-
rührt.

17. Prüfungs- und Rügeobliegenheit / Ticketsystem

17.1 Soweit  nicht  ausdrücklich etwas anderes vereinbart  ist,  erfolgt  die 
Dokumentation,  Kommunikation  und  Zeiterfassung  unserer  Leistungen 
über unser Ticketsystem „CSC Customer Service Center“. Die dort erfass-
ten Tickets, Kommentare, Statusangaben, Leistungsbeschreibungen und 
minutengenauen Zeitbuchungen gelten als maßgeblicher Leistungs- und 
Tätigkeitsnachweis für nach Aufwand abgerechnete Leistungen.

17.2 Der Kunde ist verpflichtet, ihm bereitgestellte Leistungen, Zwischen-
stände, Konzepte, Releases, Liefergegenstände und sonstige Arbeitser-
gebnisse  –  einschließlich  der  hierzu  im  Ticketsystem  dokumentierten 
Leistungsbeschreibungen und Zeitbuchungen – unverzüglich nach Bereit-
stellung bzw. Einstellung im Ticketsystem fachlich zu prüfen und erkenn-

bare  Abweichungen,  Fehler  oder  Bedenken  unverzüglich,  spätestens 
jedoch innerhalb von 14 Kalendertagen nach Bereitstellung bzw. Einstel-
lung, nachvollziehbar in Textform mitzuteilen. Dies gilt unabhängig davon, 
ob es sich im Einzelfall um dienstvertragliche oder ausnahmsweise aus-
drücklich  vereinbarte  werkvertragliche  Leistungen  handelt.  Unterbleibt 
innerhalb dieser Frist eine solche Mitteilung, dürfen wir davon ausgehen, 
dass aus Sicht des Kunden keine erkennbaren Einwände gegen die je-
weils  bereitgestellten  Arbeitsergebnisse  und  die  hierzu  dokumentierten 
Zeitbuchungen bestehen und der Kunde ist  insoweit  mit  Einwendungen 
ausgeschlossen, die bei einer ordnungsgemäßen, unverzüglichen Prüfung 
erkennbar gewesen wären; zwingende gesetzliche Rechte des Kunden, 
insbesondere bei verdeckten oder später auftretenden Mängeln, bleiben 
unberührt.

17.3  Der  Kunde hat  bei  Werkleistungen die  Abnahme unverzüglich  zu 
erklären, soweit nicht wesentliche Mängel vorliegen. Unwesentliche Män-
gel stehen der Abnahme nicht entgegen.

17.4 Die Abnahme gilt als erteilt, wenn der Kunde nicht innerhalb von 14 
Kalendertagen nach Bereitstellung oder Aufforderung zur  Abnahme die 
Abnahme  unter  konkreter,  nachvollziehbarer  und  in  Textform  erfolgter 
Benennung mindestens eines wesentlichen Mangels verweigert oder der 
Kunde die Leistung produktiv nutzt, es sei denn, die Nutzung erfolgt aus-
schließlich zu Testzwecken oder unter ausdrücklichem, in Textform erklär-
tem Vorbehalt von Mängeln.

17.5 Im Falle von Teil- oder Zwischenabnahmen ist bei späteren Abnah-
men nur das Zusammenwirken der zuletzt übergebenen Leistung mit den 
bereits abgenommenen Leistungsteilen zu prüfen, soweit es sich nicht um 
Mängel handelt, die bei der früheren Abnahme objektiv nicht erkennbar 
waren.

18. Gewährleistung und Haftung

18.1 Soweit unsere Leistungen dienstvertraglicher Natur sind, gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen des Dienstvertragsrechts. Eine werkvertragli-
che Erfolgshaftung, Mängelgewährleistung mit  Abnahme oder Garantie-
übernahme besteht insoweit nur bei ausdrücklicher Vereinbarung.

18.2  Mängelansprüche,  Gewährleistung  und  Haftung  bestehen  nicht, 
soweit Beeinträchtigungen ganz oder teilweise auf Vorgaben, Anweisun-
gen, Priorisierungen, Daten, Inhalten, Beistellungen des Kunden, Fremd-
software, Schnittstellen Dritter,  Vorleistungen, Hosting- oder Cloud-Leis-
tungen  Dritter,  unzureichender  Systemumgebung,  fehlenden  Updates, 
Änderungen des Stands der Technik, Änderungen technischer oder regu-
latorischer Rahmenbedingungen,  Eingriffen des Kunden oder sonstigen 
Umständen aus der Sphäre des Kunden oder Dritter beruhen, die wir nicht 
zu vertreten haben.

18.3 Wir haften nicht für die dauerhafte Kompatibilität mit Fremdsoftware, 
Fremdhardware,  Kundensystemen,  Drittplattformen  oder  Drittdiensten, 
wenn und soweit diese nach Vertragsschluss geändert, aktualisiert, einge-
schränkt, eingestellt, ersetzt oder sonst technisch oder rechtlich verändert 
werden,  es sei  denn,  wir  haben eine entsprechende Anpassungspflicht 
ausdrücklich übernommen.

18.4 Soweit gesetzlich zulässig, haften wir nicht für die Geeignetheit der 
Leistungen im Hinblick  auf  nicht  offengelegte Zwecke des Kunden,  für 
wirtschaftliche Erwartungen des Kunden, für das Fortbestehen bestimmter 
Markt-  oder  Technologieentwicklungen  oder  für  die  ununterbrochene 
Verfügbarkeit von Drittnetzen, -plattformen und -systemen.

18.5 Wir haften unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit,  bei 
Verletzung  des  Lebens,  des  Körpers  oder  der  Gesundheit,  nach  dem 
Produkthaftungsgesetz  sowie  im  Umfang  ausdrücklich  übernommener 
Garantien.

18.6 Für einfache Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten; in diesem Fall ist die Haftung auf den vertragstypi-
schen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.

18.7 Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung bei einfacher Fahrlässig-
keit der Höhe nach begrenzt auf die Vergütung des Auftrages oder Teil-
auftrages,  aus  dem  das  haftungsbegründende  Ereignis  resultiert;  bei 
Dauerschuldverhältnissen auf die Vergütung der letzten zwölf Monate vor 
dem Ereignis.

18.8 Die Haftung für  entgangenen Gewinn,  mittelbare Schäden,  Folge-
schäden,  ausgebliebene  Einsparungen,  Produktionsausfall,  Rufschädi-
gung und Datenverlust  ist  bei  einfacher Fahrlässigkeit  ausgeschlossen, 
soweit nicht zwingendes Recht entgegensteht. Für Datenverluste haften 
wir darüber hinaus nur in Höhe des Wiederherstellungsaufwandes, der bei 
ordnungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden eingetreten wäre.

18.9 Stellt  sich eine Mängelrüge, Störungsmeldung oder Beanstandung 
des Kunden als unbegründet heraus und hätte der Kunde dies bei zumut-
barer Prüfung erkennen können, sind wir berechtigt, den hierdurch ent-



standenen  Prüf-  und  Bearbeitungsaufwand  zu  den  vereinbarten  oder 
üblichen Sätzen in Rechnung zu stellen, sofern der Kunde die Unbegrün-
detheit zu vertreten hat.

18.10 Soweit der Kunde fällige Vergütungsansprüche aus dem betreffen-
den Vertragsverhältnis nicht vollständig erfüllt hat, sind wir berechtigt, die 
Nacherfüllung,  Mängelbearbeitung,  Fehleranalyse,  Störungsbearbeitung 
sowie sonstige Gewährleistungs- oder Nachbesserungsleistungen bis zur 
vollständigen Zahlung zu verweigern, soweit uns nicht im Einzelfall eine 
unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Gegenforderung des Kunden 
entgegensteht und soweit die Leistungsverweigerung nicht wegen verhält-
nismäßiger  Geringfügigkeit  des rückständigen Betrags gegen Treu und 
Glauben  verstieße.  Gesetzliche  Leistungsverweigerungsrechte  bleiben 
unberührt.

19. Laufzeit und Kündigung

19.1  Verträge  über  wiederkehrende  Leistungen,  insbesondere  Support, 
Pflege, Wartung, Hosting, Betrieb oder ASP, laufen mangels abweichen-
der Vereinbarung zunächst zwölf Monate und verlängern sich jeweils um 
weitere zwölf Monate, sofern sie nicht mit einer Frist von drei Monaten 
zum Ende der jeweiligen Laufzeit in Textform gekündigt werden.

19.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund 
bleibt unberührt.

19.3  Der  Kunde  kann  laufende  Projekte  jederzeit  mit  Wirkung  für  die 
Zukunft ganz oder teilweise abbrechen oder beenden. Der Projektabbruch 
bedarf zu seiner Wirksamkeit der Erklärung in Textform. Im Falle eines 
Projektabbruchs rechnen wir die bis zum Zugang der Abbrucherklärung 
erbrachten  Leistungen  nach  den  vereinbarten  Vergütungssätzen  ab. 
Zusätzlich hat der Kunde uns alle nachweislich angefallenen, nicht ander-
weitig verwertbaren Aufwendungen sowie den Schaden zu ersetzen, der 
dadurch entsteht,  dass wir  eingeplante Kapazitäten nicht  mehr sinnvoll 
nutzen  können.  Soweit  für  das  Projekt  Pauschalvergütungen,  Budgets 
oder Kontingente vereinbart sind, sind wir berechtigt, neben der Vergü-
tung für bereits erbrachte Leistungen eine angemessene Ausfallvergütung 
für  den abgebrochenen Teil  des  Projekts  zu  verlangen.  Der  Kunde ist 
berechtigt  nachzuweisen, dass uns kein oder ein wesentlich geringerer 
Ausfallschaden entstanden ist.

20. Schlussbestimmungen

20.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts.

20.2  Ausschließlicher  Gerichtsstand  für  alle  Streitigkeiten  aus  und  im 
Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist, soweit gesetzlich zulässig, 
Freiburg im Breisgau.

20.3  Sollten  einzelne  Bestimmungen  dieser  AGB  ganz  oder  teilweise 
unwirksam, undurchführbar oder nichtig sein oder werden, bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.


